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Heiligabend beim

Verein Lebensräume
VISSELHÖVEDE � Der gemein-
nützige Verein Lebensräume
Visselhövede veranstaltet wie
in den vergangenen Jahren
auch eine Heiligabendfeier
für Menschen, die diesen
Abend gerne mit anderen zu-
sammen verbringen möch-
ten. „Wer kennt das nicht,
zum Jahresende hin gibt es
viel zu tun, vor allem für Be-
rufstätige. Die Zeit vergeht zu
schnell und plötzlich ist
Weihnachten. Wenn sich zu
Hause niemand um die Weih-
nachtsvorbereitungen küm-
mert, ist womöglich nichts
geplant und man verbringt
die Feiertage alleine. So geht
es vor allem Alleinstehen-
den“, schreibt Vereinsvorsit-
zende Gerda Steenblock.

Lebensräume biete eine fa-
miliäre Heiligabendfeier,
auch wenn gerade keine Fa-
milie in der Nähe sei. „Die al-
leinerziehende Mutter mit ih-
ren Kindern ist genauso will-
kommen wie jeder Single,
der Rentner oder das Ehe-
paar, das sich Gemeinschaft
wünscht und den Abend in
geselliger Runde verbringen
möchte“, so Steenblock.
Auch wer neu zugezogen ist
und noch nicht so viele
Freunde und Bekannte hat,
ist als Gast willkommen. Vor-
bereitet wird der Abend von
den Mitbewohnern von Le-
bensräume. Die Feier findet
am 24. Dezember von 19 bis
etwa 23 Uhr in den Vereins-
räumen an der Lönsstraße 19
in Visselhövede statt. Geplant
sind ein festliches Abendes-
sen in gemütlicher und ent-
spannter Atmosphäre, etwas
Besinnliches, Spiel und Span-
nung und natürlich neue Leu-
te treffen. Gäste werden bei
Bedarf auch abgeholt und
wieder nach Hause gebracht.
Damit die Feier gut vorberei-
tet werden kann, wird um
Anmeldung gebeten unter
der Rufnummer 04262 /
9569160 oder per E-Mail an
info@lebensraeume-online.de.
Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Als finanzieller Bei-
trag sind zwölf Euro festge-
legt. � jw

Ein festlich gedeckter Tisch ge-
hört an Heiligabend dazu.

Schulen besuchen
Lions Club

VISSELHÖVEDE � Die zweite
Auflage der sogenannten Af-
ter-Work-Glühweinecke des
Visselhöveder Lions Club
läuft wie die berühmten war-
men Semmeln. Jeden Mitt-
woch und Freitag treffen sich
die Visselhöveder an der klei-
nen Bude auf der Freifläche
zwischen dem Combi-Super-
markt und der Eisdiele. Dann
gibt zu den kleinen Köstlich-
zeiten zur Weihnachtszeit
und dem anstehenden Jahres-
wechsel auch einen Klön-
schnack dazu.

Eine zweite Klasse der Vis-
selhöveder Kastanienschule
stattete dem Lions Club be-
reits ebenso einen Besuch ab
wie zuvor die Jeddinger
Grundschüler. Einige kleine
Aufführungen standen dabei
im Mittelpunkt. „Die Weih-
nachtsfrau kam auch vorbei,
und jedes Kind erhielt eine
Kleinigkeit. Darüber haben
sich die Kinder sehr gefreut,
und fanden es sehr amüsant,
dass es eine Weihnachtsfrau
gibt“, teilt Lions-Präsidentin
Petra Kroll mit. Es versteht
sich natürlich von selbst, dass
die Lions die Kinder nicht mit
leeren Händen nach Hause
gehen ließen. Beide Schulen
bekamen je eine Spende von
200 Euro. � jw

Lions-Präsidentin Petra Kroll
hört den Jeddinger Grundschul-
kindern zu. � Foto: Leeske

Gottesdienste zu
Weihnachten

VISSELHÖVEDE � Die Visselhö-
veder St.-Johannis-Kirchenge-
meinde gibt die Termine der
Gottesdienste zu Weihnach-
ten bekannt. Den Beginn
macht am Sonntag, 24. De-
zember (Heiligabend), ab 15
Uhr der Gottesdienst mit
Krippenspiel mit Pastor Peter
Thom. Um 16.30 Uhr beginnt
die erste Christvesper, die
von Pastorin Karin Klement
vorbereitet wird, die zweite
wird ab 18 Uhr wiederum von
Pastor Thom gestaltet. Um 23
Uhr startet die Christmette
mit dem St.-Johannis-Chor
und Karin Klement.

Am ersten Weihnachstag
(Montag, 25. Dezember) be-
ginnt der Festgottesdienst
um 10.30 Uhr in der St.-Jo-
hannis-Kirche. Dann stehen
auch Taufen an. Die Andacht
hält Peter Thom und auch der
Pastor im Ruhestand Wolf-
gang Wattjes wird seine Ge-
danken zur Weihnachtszeit
vortragen. Den Gottesdienst
am zweiten Weihnachtsfeier-
tag (Dienstag, 26. Dezember)
hält erneut Pastorin Karin
Klement. � jw

Leiten als Kuratorium und Vorstand die Visselhöveder Bürgerstiftung (v.l.): Hannes Wilkens, Susanne Armbrust, Spenderin Ulrike Hoyer,
Jörg Schlichting und Jens Gilberg. � Foto: Wieters

Gemeinwohl der Stadt im Blick
Bürgerstiftung gibt es jetzt zwei Jahre / Spender und Antragsteller gesucht

Von Jens Wieters

VISSELHÖVEDE � Dass der Vissel-
höveder Präventionsrat jedes
Jahrs aufs Neue die Aktion
„Tisch an Tisch“ durchführen
kann, dass ein paar mehr Kinder
schwimmen lernen und dass Se-
nioren bald auf den Mitfahrer-
bänken Platz nehmen können,
haben sie natürlich vielen Men-
schen zu verdanken, die sich eh-
renamtlich engagieren. Aber
auch die brauchen Unterstüt-
zung. Und da kommt die Bürger-
stiftung ins Spiel, die es jetzt
seit etwas mehr als zwei Jahren
gibt.

Unter dem Slogan „Heute
Verantwortung übernehmen
für die Zukunft unserer
Stadt“ arbeiten drei Vor-
standsmitglieder und sieben
weitere Visselhöveder im Ku-
ratorium zwar zumeist eher
im Verborgenen, aber das mit
großem Erfolg. „Allein im
vergangenen Jahr haben wir
verschiedene Projekte ange-
schoben oder finanziell un-
terstützt“, erläutert Stiftungs-
sprecher Hannes Wilkens.
Dazu zählen die Kennenlern-
Aktion des Präventionsrats

„Tisch an Tisch“, die gesunde
Ernährung in den Kindergär-
ten, die Unterstützung bei
Schwimmkursen oder eben
auch die Hilfe für den Senio-
renbeirat bei der Installation
von Mitfahrerbänken.

„Wir versuchen, unsere Hil-
fe möglichst breit zu streu-
en“, erläutert Jens Gilberg,
der als Banker bei der Spar-
kasse Visselhövede auch An-
sprechpartner für Vereine
oder andere gemeinnützige
Organisationen ist. „Denn
nur solche können von uns
eine Förderung erwarten. Das
ist in den Stiftungstatuten so
vorgegeben“, stellt Susanne
Armbrust klar, die ein biss-
chen das Stiftungsrecht im
Auge hat.

Das ist nämlich ein wenig
komplizierter als gedacht.
Denn das Stiftungskapital
darf nicht angegriffen wer-
den, sondern die Förderun-
gen erfolgen nur durch die er-
wirtschafteten Zinsen oder
durch Spenden. „Da wir aber
aus Stiftungssicht leider seit
Jahren eine Niedrigzinsphase
haben, sind wir aktuell vor al-
lem auf Spenden angewie-
sen“, informiert Kuratori-

umsmitglied Jörg Schlich-
ting. Zum Glück gebe es aber
in Visselhövede viele Einwoh-
ner, die der Bürgerstiftung
eine Spende zukommen las-
sen würde. So wie jetzt Ulrike
Hoyer, die gleich 1000 Euro
im Gepäck hatte. „Ich finde,
dass das Geld bei der Bürger-
stiftung sehr gut aufgehoben
ist.“ Die Hoyer-Unterneh-
mensgruppe habe im Übri-
gen auch in diesem Jahr auf
Weihnachtsgeschenke für die
Kunden verzichtet und unter-
stütze „lieber wohltätige
Zwecke“.

Der Initiator der Bürgerstif-
tung war gut zwei Jahren ein
Visselhöveder Senior, der
beim Bürgermeister Ralf Goe-
bel vorgesprochen und ihm
einen mittleren fünfstelligen
Geldbetrag angeboten hatte,
um daraus nachhaltig etwas
zum Gemeinwohl in der
Stadt zu kreieren. „So ist die
Bürgerstiftung ins Leben ge-
rufen worden“, erinnert Han-
nes Wilkens an die Anfänge.

„Die von der Stiftung betrie-
benen Förderungen sind al-
lerdings nicht auf bestimmte
Personengruppen begrenzt,
sondern für „Jung und Alt

ebenso bestimmt wie für
Kunst und Kultur, Umwelt
und Natur, Heimat und
Brauchtum“.

Visselhövede soll laut Kura-
torium auch künftig eine kul-
turell vielseitige, lebendige
und gepflegte Stadt für alle
Generationen sein.

„Darum werden natürlich
weiterhin Helfer gesucht“, so
Jörg Schlichting. So kann
man als sogenannter Zustif-
ter mit einer Einzahlung zum
Aufbau des Stiftungskapitals
beitragen oder durch ein Ver-
mächtnis die Region stärken.
„Mit einer Spende können
Förderer dazu betragen, dass
Projekte recht zeitnah umge-
setzt werden. Aber man kann
sich auch persönlich engagie-
ren.“

Auch die Umsetzung der
Förderung ist recht unbüro-
kratisch: In einem schriftli-
chen Antrag wird das ge-
meinnützige Projekt erklärt.
Dann entscheiden der Vor-
stand und das Kuratorium
über die Förderfähigkeit, bei
positiven Entscheid wird das
Projekt umgesetzt. „Spre-
chen Sie uns einfach an“, ani-
miert Schlichting.

Lustiger Einakter noch einmal zu sehen
Schwitscher Dorfjugend begeistert Senioren / Wiederholung bei der Weihnachtsfeier

SCHWITSCHEN � Wer kennt das
nicht? Da kommen die
Schwiegereltern zu Besuch,
um das neue Heim und den
neuen Freund der Tochter
kennenzulernen und alles,
was nur schief gehen kann,
geht auch schief. So gesche-
hen am vergangenen Freitag
bei der Seniorenfeier im
Schwitscher Haus. Zum
Glück nur auf der Bühne als
Einakter, den vier Darsteller
der Dorfjugend aufgeführt
haben.

Vater Willi wurde von Hans
Leon Rodewald dargestellt.
„Mutti“ spiele Inga Bostel-
mann und ihre Tochter Sybil-
le wird von Laura Röhrs ge-
mimt. In der Rolle ihres
Freundes Christian überzeug-
te Torben Beutner.

Frührentner Willi gibt
Schwiegersohn in spe Christi-
an den guten Rat: „Immer et-
was ungeschickt in der Küche
anstellen, damit man nicht
zu oft eingespannt wird.“
Doch wenn dann die Frika-

dellen mit Handfeger und
Kehrblech aufgefegt werden,
mutet es sonderbar an. Dabei
wollte Tochter Sybille nur ein
paar gemütliche Weihnachts-
stunden mit Eltern und
Freund verbringen. Doch Va-
ter Willi schenkt Christian
ordentlich ein, sodass er
recht leichtsinnig wird und
seiner Angebeteten gleich
mit vollem Mund einen Hei-
ratsantrag macht. Während-
dessen kann Willi die Besche-

rung kaum abwarten. „Prost
auf unsere Geschenke“, heißt
es schon bald, als Willi als
Weihnachtsmann verkleidet
hinter dem Baum hervor-
springt Und wenn schon
Weihnachtsmann, besteht
der auch bei der erwachse-
nen Tochter auf ein Gedicht,
bevor das Geschenk über-
reicht wird. Doch Willi und
Ehefrau haben noch mehr
Überraschungen für das Paar
parat.

Bei Kaffeetafel und stim-
mungsvoller Dekoration, er-
lebten die rund 50 Senioren
Dank der Organisation des
Schützenvereins einen unter-
haltsamen Nachmittag. Dazu
trugen auch die Musiker
Klaus Hüner am Saxofon und
Friedel Kliemann an der Or-
gel bei, die Weihnachtslieder
anstimmten. „Da viele von
den älteren Dorfbewohnern
lieber am Nachmittag statt
abends zur Weihnachtsfeier
kommen, ist die Dorfjugend
eingesprungen und hat kurz-
fristig das Stück auf die Büh-
ne gebracht“, verriet Presse-
sprecher Michael Borgert.

Wer den amüsanten Einak-
ter auch sehen möchte, hat
am Freitag, 22. Dezember,
dazu die Gelegenheit. Da fei-
ert die Dorfgemeinschaft, un-
ter Organisation des Ortsrats,
ab 18.30 Uhr im Schwitscher
Haus ihre Weihnachtsfeier
und die hat bekanntlich alles,
was zu einer echten vorweih-
nachtlichen Feier gehört. � aki

Hans Leon Rodewald, Torben Beutner, Inga Bostelmann und Laura
Röhrs amüsierten mit dem Einakter die Zuschauer. � Foto: Kirchfeld
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